
St. Pauls, 10.09.2006
Jahrgang 26 - Ausgabe 1

Blau weiße Nachrichten

Amateurfußball-Club

St. Pauls

Vor zwei Jahren gab es ein 2:2,
im Vorjahr ein 1:0. Und heuer?
Richtig geraten – der AFC St.
Pauls ist von seinem mittlerwei-
le traditionellen Auftaktspiel aus
St. Georgen erstmals seit der
Saison 2002/03 (damals 1:3)
wieder mit einer Niederlage aus
dem Pustertal zurück gekehrt. 

Allerdings war die Niederlage

nicht ganz verdient. In einer –
zugegeben – schwachen Be-
gegnung lief alles auf ein ge-
rechtes 0:0 hinaus, als kurz vor
Schluss der eingewechselte
Matthias Markart an den Ball
kam und St.-Pauls-Torhüter
Günther Debelyak mit einem
präzisen Schuss bezwang. Bis
dahin war über weite Strecken
St. Pauls die spielerisch besse-

re Mannschaft, aber freilich
noch immer weit von der letzt-
jährigen Spielkunst entfernt. 

Dennoch kann man der Mann-
schaft nichts vorwerfen. Nach
dem blamablen 0:4 im Italienpo-
kal gegen Sarnthein vor zwei
Wochen war in kämpferischer
und läuferischer Hinsicht eine
klare Steigerung zu sehen. Tat-
sache ist aber, dass zahlreiche
Mannschaftsstützen noch im-
mer weit von ihrer Bestform ent-
fernt sind. Laut Trainer Hugo
Pomella braucht es noch viel
Geduld, ehe die Mannschaft auf
höchstem Level spielen kann:
„Die Mannschaft muss sich erst
finden. Die Abgänge von Cre-
pazzi, Fabian Mayr und Es-
chgfeller wiegen sehr schwer.
Zudem muss sich Neuzugang
Andrea Bovolenta erst an un-
ser Spielsystem gewöhnen.
Was jetzt sehr wichtig wäre, ist
ein positives Resultat gegen
Comano. Ansonsten besteht
die Gefahr, dass noch mehr
Selbstvertrauen verloren geht.“ 

Die Begegnung gegen Coma-
no genießt nach nur einem
Spieltag also schon vorent-
scheidenden Charakter. Geht
auch diese Begegnung verlo-
ren, dann wäre der klassische
Fehlstart perfekt. Leicht wird die
Aufgabe gegen die Elf aus dem
Kurort nicht. Nicht nur, dass mit

Trainer Patrizio Morini aus
Bruneck ein alter Trainerfuchs
auf der Bank sitzt. Mit Miori,
Beccari, Carloni und Sansoni
stehen gleich vier „Funktürme“
in der Mannschaft. Außerdem
ist die Elf kampf- und laufstark
und auch in spielerischer Hin-
sicht nicht ohne. Und: Zum Sai-
sonauftakt gab es gegen Ro-
vereto eine 1:2-Heimniederla-
ge. Also wissen auch die Coma-
no-Spieler, um was es geht. 

St. Pauls wird voraussichtlich in
Bestbesetzung antreten kön-
nen. Georg Mederle hat seine
Sperre vom Auftaktspiel gegen
St. Georgen abgesessen, auch
die zuletzt angeschlagenen
Thommy Kostner und Andrea
Bovolenta dürften wieder fit
sein. Deswegen kann es eigent-
lich nur eines geben: Hinein mit
voller Leidenschaft und Sieges-
willen! Die Saison ist zwar neu,
aber schlussendlich haben die
Blau-Weißen vor einem Jahr
eindrucksvoll gezeigt, zu wel-
chen Leistungen sie imstande
sind. Deswegen: Es ist heuer
eine neue Saison und alle star-
ten bei Null, aber verstecken
muss sich eine Paulsner Fuß-
ballmannschaft vor niemanden!

Wieder nach oben oder eher nach unten? Ein Spieltag ist erst gespielt in der Oberligasaison
2006/07, und es ist absolut verfrüht, schon irgendwelche Prognosen zu stellen. Aber Tatsache
ist, dass der AFC St. Pauls auch heuer eine schlagkräftige Mannschaft (im Bild Delle und
Staff) ins Meisterschaftsrennen schickt.
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Eines vorweg: Der Kader des
AFC St. Pauls/Raiffeisen war
im vergangenen Sommer so
stark einem Wechsel unterzo-
gen wie noch nie zuvor in seiner
Vereinsgeschichte. Nicht weni-
ger als sieben Spieler haben
den Verein verlassen, hinter
zwei weiteren steht zumindest
ein Fragezeichen, ob sie nicht
im Laufe des Herbstes noch
wechseln, um Spielpraxis sam-
meln zu können. 

Aber der Reihe nach: Nach der
sensationellen Meisterschaft
2005/06 und dem zweiten Platz
in der Oberliga war man beim
Vereinsvorstand der Meinung,

die Mannschaft nicht nur zu ver-
jüngen, sondern auch mit eini-
gen neuen Spielern „aufzufri-
schen“. Es wurde versucht, den
Stamm der Paulsner Spieler zu
halten und die sogenannten
auswärtigen Spieler etwas ab-
zubauen. Wobei das Wort aus-
wärtig ein sehr dehnbarer Be-
griff ist. Denn dass Andreas
Dellemann, der heuer in seine
13. (!) Saison bei den Blau-
Weißen geht, zwar ein Terlaner
ist, ansonsten aber mehr Pauls-
ner ist als einige waschechte
Paulsner, das dürfte klar sein.
Auch Gunther Staffler – er
geht in seine siebte Saison für
uns auf Torejagd – ist mittler-

weile ein Blau-Weißer mit Herz
und Blut. 

Weil Ernst Eschgfeller, der im
Vorjahr eine sensationelle Mei-
sterschaft spielte, seinen Rück-
tritt erklärte, und weil auch Da-
niele Crepazzi zu Tramin
wechselte, bestand in der Ab-
wehr dringend Handlungsbe-
darf. Zumal sich die Verhand-
lungen über eine Rückkehr von
Thomas Obrist schon früh zer-
schlagen haben. Trainer Hugo
Pomella hätte auf Obrist als In-
nenverteidiger gesetzt, doch
Tom entschied sich zum Leid-
wesen der Paulsner Vereins-
führung leider anders. Da er ab

dem Herbst die
Abendschule be-
suchen will, konnte
er kein geregeltes
Training garantie-
ren. Also wurde mit
Christian Avanci-
ni Ersatz aus Sa-
lurn geholt. „Ava“
ist ein anderer
Spielertyp als es
Crepazzi war, aber
um acht Jahre jün-
ger. Seine Stärken
sind ein knallharter
Schuss (auch beim
Freistoß), der
Kopfball und seine
Kommandos. Sei-
ne Schwäche mag
die fehlende
Schnelligkeit sein.
„Ava“ passt vom
Charakter her

außerordentlich gut
zu unserer Mann-

schaft, hat sich perfekt einge-
lebt und ist übrigens seit mehr
als einem Jahr mit einer Pauls-
nerin befreundet... Desirée Pla-
ner. 

Als Alternative für die Abwehr
wurde zudem der junge Kalterer
Daniel Prenner verpflichtet.
Daniel kann in der Abwehr auf
allen Positionen eingesetzt wer-
den. Physisch ist der Spieler
des 88-er-Jahrgangs schon top
beieinander. Was ihm natürlich
noch fehlt, ist der Rhythmus
und das schnelle Umschalten.
Allerdings hat er bereits große
Fortschritte gemacht und wird
sicher seine Spielzeiten im Lau-
fe der Meisterschaft bekom-
men. 

Der dritte Neuzugang ist der
prominenteste: Es handelt sich
um Andrea Bovolenta. Der
Bozner mit alter Virtus DB-
Schule spielte in den letzten
vier Jahren bei Salurn und
schoss dort in 114 Spielen (von
120 möglichen) 41 Tore. Mit
ihm ist St. Pauls im Angriff noch
schwerer auszurechnen. Er soll
gemeinsam mit den anderen
Offensivkräften Eugenio Cug-
netto, Gunther Staffler, Mat-
thias Fabi, Thommy Kostner,
Simon Folie und Andreas Del-
lemann versuchen, die durch
den Abgang von Fabian Mayr
entstandene Lücke – was das
Toreschießen angeht, wohlge-
merkt – zu schließen. Immerhin
erzielte Fabian im Vorjahr acht
Tore für den AFC St. Pauls. 

Das sind die Neuzugänge beim AFC St. Pauls/Raiffeisen in der Saison 2006/07, gemeinsam mit Trainer Hugo
Pomella; hinten von links Christian Avancini, Co-Trainer Andreas Viehweider, Hugo Pomella und Andrea Bovo-
lenta; vorne von links Simon Folie, Thommy Kostner, Daniel Prenner und Fabio Cugnetto.
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Die Neuzugänge vier bis sechs
betreffen Spieler der eigenen
Jugend. Fabio Cugnetto, jün-
gerer Halbbruder von Eugenio
und im Sommer des Vorjahres
von Virtus DB gekommen, be-
stritt bereits im letzten Jahr 14
Spiele für St. Pauls. Er ist ein
zentraler Mittelfeldspieler, zwei-
kampfstark, muss sich aber im
Spiel nach vorne noch verbes-
sern. 

Thommy Kostner und Simon
Folie kommen ebenfalls von
den Paulsner Junioren. Sie
haben sich mit starken Leistun-
gen für höhere Aufgaben emp-
fohlen und sollen langsam an
die Oberliga-Spielreife heran-
geführt werden. In den Trai-
nings und in den bisherigen
Testspielen haben sie ihr Talent
angedeutet, sie müssen wie alle
anderen aber noch fest an sich
arbeiten, um den Sprung auch
definitiv zu schaffen. 

Und noch einige Worte zu den
Abgängen: Nicht nur Ernst Es-
chgfeller und Daniele Crepaz-
zi (zu Tramin) sind nicht mehr
im letztjährigen Sensationska-
der, auch Manuel Obrist, Mat-
thias Sepp und Christoph Mo-
randell sind nicht mehr mit da-
bei. Sie sind im Dreierpaket zu
Kaltern gewechselt. Für alle
drei ist es als waschechte Kalte-
rer eine Art Heimkehr, obwohl
Matthias Sepp und Christoph
Morandell schon seit vielen
Jahren in der Paulsner Jugend
und später in der ersten Mann-
schaft mitgespielt haben. Als
weiterer Spieler hat uns And-
reas Sinn Richtung Girlan
(leihweise) verlassen. Obwohl
er alle Voraussetzungen mit-
bringen würde, um sich in der
Paulsner Oberliga-Elf zu be-
haupten, zog er es nach zahlrei-
chen Verletzungen und Arbeit-
sproblemen vor, in der 2. Ama-
teurliga sein Glück zu versu-
chen. 

Vorerst ebenfalls nicht mehr im
Kader scheint Fabian Donà
auf. Aus Arbeitsgründen war er
den gesamten Sommer über im
Ausland. Wenn er in den näch-

sten Wochen zurück kommt,
dann wird er vorerst im Kader
der Paulsner Oberligamann-
schaft mittrainieren, um körper-
lich wieder in Form zu kommen.
Anschließend ist es möglich,
dass er an einen anderen Ver-
ein ausgeliehen wird, um Spiel-
praxis zu erhalten. Die selbe
Möglichkeit besteht eventuell
auch bei Egon Werner. Aller-
dings muss er zuerst einen
Bruch des Mittelfußknochens
auskurieren. 

Über den Abgang von Fabian
Mayr zum FC Südtirol wird an
separater Stelle berichtet. 

Einen Neuzugang gibt es im
Trainerstab zu verzeichnen:
Seit Ende Juli verstärkt And-
reas Viehweider das nunmehr
dreiköpfige Trainerteam. And-
reas war in seiner aktiven Fuß-
ballzeit beim FC Bozen 96 und
später bei Eppan aktiv, ehe ihn
vier Kreuzbandrisse im Knie
schon viel zu früh zum Rücktritt
zwangen. Der 28-Jährige wohnt
seit längerer Zeit in St. Pauls
und ist beim AFC St. Pauls
hauptsächlich für das Aufwärm-
und Konditionstraining zustän-
dig. Mit Hugo Pomella – er
geht heuer in seine vierte Sai-
son bei den Blau-Weißen –

komplettiert weiterhin das
Trainertrio. Stefano kümmert

sich weiterhin einmal wöchent-
lich um die Torhüter.

Tor: 
Günther Debelyak
(Jahrgang 1967) 
Randy Puppin (86) 

Abwehr: 
Hermann Weinreich (76) 
Franz Leimgruber (76) 
Christian Avancini (82) 
Georg Mederle (86) 
Egon Werner (86) 
Mattia Valentini (87) 
Daniel Prenner (88) 

Mittelfeld: 
Gerd Vieider (73, Kapitän) 
Andreas Dellemann (77) 
Hannes Leimgruber (80) 
Matthias Fabi (85) 
Michael Kreiter (87) 
Fabio Cugnetto (88) 

Angriff: 
Gunther Staffler (78) 

Eugenio Cugnetto (80) 
Andrea Bovolenta (81) 
Thomas Kostner (88) 
Simon Folie (88) 

Trainerteam: 
Hugo Pomella (verantwort-
lich) 
Andreas Viehweider 
Stefano Pagani (Tormanntrai-
ner) 

Betreuer: 
Reinhard Pfattner 
Manfred Paller 
Andreas Rufin 

Physiotherapeutinnen: 
Ulrike Pfeifer 
Barbara Untersulzner 

Sportlicher Leiter: 
Andreas Vieider 

Die Zu- und Ab-
gänge 2006/07 

Zugänge: 
Christian Avancini, Andrea
Bovolenta (beide Salurn),
Daniel Prenner (Kaltern), Si-
mon Folie, Fabio Cugnetto,
Thomas Kostner (alle eigene
Jugend) 

Abgänge: 
Fabian Mayr (FC Südtirol),
Manuel Obrist, Matthias
Sepp, Christoph Morandell
(alle Kaltern), Andreas Sinn
(Girlan), Daniele Crepazzi
(Tramin), Ernst Eschgfeller
(Karriere beendet)

Die Ergebnisse der Testspiele: 
Dreierturnier in Partschins: 
St. Pauls – Mezzocorona 0:1 
St. Pauls – Naturns 1:0 
Tor: Matthias Fabi 

Jubiläumsturnier in Eppan: 
St. Pauls – Girlan 5:1 
Tore: Matthias Fabi, Gunther Staffler/3, Eugenio Cugnetto 
St. Pauls – Tramin 0:2 
St. Pauls – Auer 4:0 
Tore: Gunther Staffler/2, Matthias Fabi, Eugenio Cugnetto 

Dreierturnier in Mölten: 
St. Pauls – FC Südtirol 0:4 
St. Pauls – Virtus DB 1:0 
Tor : Gunther Staffler 

Erich-Sinner-Gedächtnisturnier: 
St. Pauls – Tramin 3:2 
Tore: Gunther Staffler/2, Andrea Bovolenta

Der komplette Oberliga-Kader
2006/07 im Überblick: 



Dass er eines der größten Ta-
lente ist, welche der AFC St.
Pauls in seiner 75-jährigen Ver-
einsgeschichte je hervorge-
bracht hat, wusste in den letz-
ten zehn, zwölf Jahren jeder,
der in St. Pauls etwas mit dem
Fußball zu tun hatte. Deswegen
war es auch nicht unbedingt ei-
ne Riesensensation, dass der
einzige Profiklub des Landes,
der FC Südtirol, heuer anklopf-
te und um Fabian Mayr anfrag-
te. 
Fabian, Jahrgang 1986, Inter
Mailand-Fan, ruhiger, sympathi-
scher, baumlanger Modellathlet
und vor einigen Monaten Absol-
vent der Handelsoberschule,
hat schon Zeit seiner Jugend-
fußballer-Ära alle Rekorde ge-
brochen. Als B-Jugendspieler
spielte er bereits bei den Junio-
ren in der Regionalmeister-
schaft. Und während andere
noch in der A-Jugend spielten,
half er bereits entscheidend mit,
den AFC St. Pauls vor dem
Oberliga-Abstieg 2002/03 zu
bewahren. Insgesamt absol-
vierte er in den letzten vier Jah-
ren 83 Spiele in der Paulsner

„Ersten“ und schoss dabei zwölf
Tore. 
Nach der bereits angesproche-
nen starken Saison 2005/06 mit
24 Einsätzen und acht Toren
wurde der FC Südtirol auf „Fe-
bi“ aufmerksam. Der Wechsel
zum FCS kam Anfang August
unter nicht gerade glücklichen
Umständen zustande, für die
Fabian selbst aber nichts dafür
konnte. 
Auf alle Fälle steht der ganze
Verein und seine Anhänger hin-
ter seinem ehemaligen (und
vielleicht eines Tages auch wie-
der zukünftigen) Spielers Fabi-
an Mayr. Wir alle freuen uns,
dass er den Sprung zu den Pro-
fis geschafft hat. Dass er dann
gleich im ersten Saisonspiel am
letzten Sonntag in Montichiari
eine derartige Superleistung
geboten hat und diese mit ei-
nem Tor krönte, spricht einmal
mehr für die bereits getätigte
Aussage, alle Rekorde zu bre-
chen. 
Dass es nun sein könnte, dass
der 3:1-Sieg gegen Montichiari
umsonst war, weil er noch eine
Sperre aus den beiden Ent-

scheidungsspielen gegen Osio
Sotto abzusitzen, ändert nichts
an seiner bravourösen Vorstel-
lung. Auf alle Fälle hat er damit
Trainer Aldo Firicano für die
Zukunft in Aufstellungsnöte ge-
bracht. Eigentlich war ja der
schon etwas ältere Neuzugang
Bianchini (35 Jahre alt) als
Stamm-Innenverteidiger vorge-
sehen. Er war aber noch nicht
spielberechtigt und so konnte
Fabian seine Chance nutzen.
Während Fabian bei St. Pauls

in den letzten Jahren immer im
zentralen Mittelfeld spielte
(außer zu seinen Anfangszeiten
unter dem damaligen Trainer
Stefan Gasser), ließ ihn FC
Südtirol-Trainer Firicano bis
auf einige Einsätze in den er-
sten Testspielen immer in der
zentralen Innenverteidigung
agieren. 

Wir alle wünschen Fabian in
seiner noch jungen Profikarriere
viel Glück und Erfolg!

Viel ist in den letzten Tagen in
den lokalen Medien geschrie-
ben und noch mehr im Paulsner
Dorf und am Rungger Sport-
platz über die turbulenten letz-
ten Wochen im Vereinsvorstand
des AFC St. Pauls/Raiffeisen
geschrieben worden. Tatsache
ist, dass der langjährige Präsi-
dent Roland Mayr aus privaten
Gründen bei der letzten Vor-
standssitzung am 16. August
seinen Rücktritt eingereicht hat.
An dieser Stelle wird nicht wei-
ter auf das Warum und Wieso
eingegangen. Es ist höchste
Zeit, dass im Paulsner Verein
und auch um Fabian Mayr end-
lich wieder Ruhe einkehrt, damit
sich alle auf das konzentrieren
können, was sie am liebsten tun
– auf das Fußballspielen. 

Dennoch bedankt sich der Pau-
lsner Vorstand bei seinem
scheidenden Präsidenten Ro-
land Mayr für die langjährige Ar-

beit als Präsident. Mit ihm erleb-
te der Verein die erfolgreichsten
Jahre seiner nunmehr 75-jähri-
gen Vereinsgeschichte. Als Ro-
land 1995 den Verein über-
nahm, führte er anschließend
den Klub dank einer soliden Fi-
nanzpolitik nicht nur aus den ro-
ten Zahlen heraus, sondern
auch mit Mithilfe seines Vor-
standes an die Landesligaspit-
ze. Deren Höhepunkt war die
Saison 2000/01 ohne eine ein-
zige Niederlage. In den vergan-
genen fünf Jahren etablierten
sich die Blau-Weißen in der
höchsten einheimischen regio-
nalen Spielklasse und erreich-
ten mit Rang zwei am Ende der
Saison 2005/06 ihr bestes Er-
gebnis der Vereinsgeschichte. 

Bis zu den Neuwahlen im Früh-
jahr 2007 wird der Verein vom
bisherigen Vizepräsidenten
Andreas Vieider interimistisch
geleitet.

FFaabbiiaann  MMaayyrr   sscchhaaff fftt   ddeenn  SSpprruunngg  zzuumm  FFCC  SSüüddtt ii rrooll     

Fabian Mayr im roten FC Südtirol-Freizeittrikot mit Thommy Debelyak, seinem Freund Georg
Mederle (ganz rechts) und Fabio Cugnetto (ganz links).

RRoollaanndd  MMaayyrr   nniicchhtt   mmeehhrr   
PPrräässiiddeenntt   
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An diesem Sonntag, 10. Sep-
tember ist es soweit. Dann er-
lebt der neue Kunstrasenplatz
in der Paulsner Sportzone seine
Feuertaufe. 20 D-Jugend-
Mannschaften treten nämlich
zum bereits traditionellen Tur-
nier um die Arnold-Plunger-Tro-
phäe an. In den vergangenen
Jahren wurde das Turnier im
Gedenken an den großen För-
derer des Paulsner Fußball-
sports immer am "Morktplotz"
ausgetragen.

Das Turnier beginnt am Sonn-
tagvormittag um 8 Uhr mit der
Vorrunde. In fünf Vierergruppen
spielen die 20 Mannschaften
auf zwei Feldern um den Auf-
stieg in den "Uefa-Cup" und die
"Champions League". Das Fi-
nale ist für 15 Uhr angesetzt.
Gleich im Anschluss daran fin-
det die Preisverteilung statt.

Die Mannschaften spielen in fol-
genden Gruppen: 

Gruppe A
Kalterer ASV II
SpG Girlan
AFC Eppan
ASV Andrian

Gruppe B
SpG St. Pauls
Kalterer ASV I
ASV Kurtatsch I
ASV Jenesien

Gruppe C
AFC Obermais
FC Nals I
FC Terlan
SpG Frangart

Gruppe D
SV Lana
ASV Tramin I
FC Nals II
ASV Kurtatsch II

Gruppe E
SG Schlern
SSV Brixen
ASV Tramin II
ASV Ulten

Ein toller Anblick: Der neue Kunst-
rasenplatz in St. Pauls

Preisverteilung des letztjährigen
Turnieres.



bedanken uns hiermit ganz
herzlich bei den Hofbesitzern
für ihre Unterstützung. Außer-
dem bedanken wir uns bei allen
Festhelfern für ihre unerlässli-
che Mithilfe beim Aufstellen und
Abbauen und natürlich während
des Festbetriebs. Außerdem
bedanken wir uns bei den Mu-
sikgruppen Peter Santoni, dem
Duo-Casal und dem Sax Martl,
die an beiden Festtagen im
Schreckenstein für unvergleich-
liche Stimmung gesorgt haben.
Nochmals dankeschön!

Unvergessliche Dorffesttage er-
lebten die Tausenden von Be-
sucher am vergangenen Wo-
chenende. Das Wetter war su-
per, die Organisation der 14 teil-
nehmenden Vereine passte und
auch die Disziplin der Festbesu-
cher war vorbildlich. Der AFC
St. Pauls nahm wie seit mehre-
ren Jahren üblich mit zwei
Standlen am Fest teil. Eines
war am Dorfplatz beim Scherer
Franz aufgestellt, das andere
im im Innenhof des Ansitzes
Schreckenstein beim Ander
und der Christine Kössler. Wir

EEiinn  uunnvveerrggeessssll iicchheess  DDoorr ff ffeesstt

Ein toller Blick in den Innenhof des Ansitzes Schreckenstein während des Frühschoppenkon-
zertes des Casal-Duos. Obwohl Frühschoppen ein relativer Begriff ist...die Casal-Mander
spielten einmal mehr bis um 17 Uhr nachmittags.

Endlich ist die fußballlose
Zeit auch für die Jugendspie-
ler wieder vorbei. Ab diesem
Wochenende beginnt auch
für die Mannschaften der Ju-
gendförderung nach und
nach die Meisterschaft. Heuer
erstmals in das Jugendpro-
jekt integriert ist die Unter 10.
Der FC St. Pauls, der FC Gir-
lan und der FC Frangart stel-
len in dieser Altersklasse
gleich drei Mannschaften.
Trotz  der Probleme mit der An-
zahl der Spieler in den einzel-
nen Mannschaften stellt die Ju-
gendförderung auch in der neu-
en Saison wieder alle Mann-
schaften von der A-Jugend bis
zur Unter 11. Zudem wird das
Jugendprojekt auf die Unter 10
ausgedehnt, d.h. es werden
drei gemeinsame D-Jugend-
Mannschaften gemeldet. "Das
ist sportlich sicher wieder ein
weiterer Meilenstein in der Ent-
wicklung der gemeinsamen Ju-
gendförderung, mit dem die
Kinder schon früher zusam-
mengeführt werden und noch
besser auf die zukünftigen Auf-
gaben vorbereitet werden kön-
nen", so die Leiter der Jugend-

förderung, Andreas Frötscher
und Franz Sinn, unisono. Die
Trainer für die kommende Sai-
son wurden fast alle bestätigt,
neu im Trainerstab ist Sportleh-
rer Peter Plunger, der in den
vergangenen Jahren im Ju-
gend- und im Amateurfußball
große Erfolge gefeiert hat.
Andreas Frötscher sieht die Zu-
kunft der Jugendförderung klar
vor sich. "Mit der Stärkung des
E- und D-Jugend-Bereichs hof-
fen wir, dass sich in ein paar
Jahren die Personalprobleme in
den älteren Klassen lösen. Eine
gute Jugendarbeit kann man
nie früh genug beginnen", ist
Frötscher überzeugt. "Wir sind",
so Frötscher weiter, "für die nun
beginnende Saison wieder sehr
gut vorbereitet, es wäre wün-
schenswert, wenn wir in den
Jahrgängen 1990 bis 1993 den
einen oder anderen Spieler
mehr im Kader hätten, aber
trotzdem werden wir in allen Ka-
tegorien wieder schlagkräftige
Mannschaften ins Rennen
schicken". Nachfolgend die
Trainingszeiten der einzelnen
Mannschaften und deren erster
Meisterschaftsspieltag. 

A-Jugend - Jahrgänge
1990/1991
Trainingstage: Montag, Mitt-
woch und Donnerstag
Trainingsorte: St. Pauls und
Rungg
Spieltag: Samstag Nachmittag
Spielort: St. Pauls
Trainer: Ernst Eschgfeller und
Co-Trainer Edi Stauder
Meisterschaftsstart: Freitag,
15. September um 18 Uhr in
Nals: Nals - St. Pauls

Unter 15 - Jahrgänge
1991/1992
Trainingstage: Montag und
Mittwoch
Trainingsorte: St. Pauls und
Girlan/Stieracker
Spieltag: Freitag
Spielort: St. Pauls
Trainer: Ernst Eschgfäller und
Co-Trainer Andrea Furlato
Meisterschaftsstart: Samstag,
09. September um 17.00 Uhr in
St. Ulrich/Gröden: FC Gherdei-
na - SpG St. Pauls
Weil diese Mannschaft einen
relativ knappen Kader hat, wer-
den bei Bedarf auch Spieler
der A-Jugend eingesetzt.

Unter 13 - Jahrgang 1993 
Trainingstage: Mittwoch und
Freitag
Trainingsorte: St. Pauls und
Rungg
Spieltag: Montag
Spielort: St. Pauls
Trainer: Manni Margesin und
Co-Trainer Andreas Klotz
Meisterschaftsstart: Samstag,
16. September um 16 Uhr in
Mölten: Mölten - SpG Girlan
Auch diese Mannschaft hat ei-
nen zahlenmäßig kleinen Ka-
der. Bei Bedarf rücken Spieler
aus der C-Jugend nach.

C-Jugend - Jahrgang 1994 
Trainingstage: Montag, Diens-
tag und Donnerstag
Trainingsorte: St. Pauls und
Girlan/Stieracker
Spieltag: Samstag
Spielort: St. Pauls
Trainer: Peter Plunger und Co-
Trainer Martin Plant
Meisterschaftsstart: Samstag,
den 09. September um 15.00
Uhr in Bozen (Reschen C): Na-
poli Club - St. Pauls
Unter 11 - Jahrgang 1995
Trainingstage: Dienstag und
Donnerstag
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Die nächsten Spiele (3. Spieltag, 17. September):
Alense gegen Alta Vallagarina, Arco gegen Mori, Co-
mano gegen Meran, Obermais gegen Rovereto, Natz
gegen Stegen, Salurn gegen St. Pauls, St. Georgen
gegen Benacense, Vallagarina gegen Brixen 
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Die Spiele vom 
Wochenende

Samstag, 9. September: 
C-Jugend: 
Napoli Club gegen St. Pauls 
(15 Uhr in Bozen, Reschen-
platz C) 
VSS-U15: 
FC Gherdeina/Gröden gegen
SpG St. Pauls 
(17 Uhr in St. Ulrich in Grö-
den) 
Junioren: 
Virtus DB gegen St. Pauls
(17 Uhr in Bozen, 
Ex-Righiplatz Kunstrasen) 

Sonntag, 10. September: 
Oberliga: 
St. Pauls gegen Comano (16
Uhr) 

Montag, 11. September: 
VSS-U11: 
SpG Frangart gegen Eppan 
(18 Uhr in Rungg) 

Mittwoch, 13. September: 
VSS-U10: 
Tramin II gegen SpG Fran-
gart 
(18 Uhr in Tramin) 
Tramin I gegen SpG Girlan
(19 Uhr 
in Tramin) 
Junioren: 
St. Pauls gegen Rotaliana 
(20 Uhr in St. Pauls Kunstra-
sen)

Trainingsorte: Frangart und
St. Pauls
Spieltag: Montag
Spielort: Rungg
Trainer: Andreas Frötscher
Meisterschaftsstart: Montag,
den 11. September um 18.00 in
Rungg: Eppan - SpG Frangart

Unter 10 - Jahrgänge
1996/1997
Die Spieler dieser Altersklasse
wurden vom Trainerstab nach
den ersten Trainingswochen in
drei in sich homogene Gruppen
eingeteilt, um den Kindern ei-
nerseits die Möglichkeit zu ge-
ben, regelmäßig zu spielen und
sie andererseits besser fördern
zu können.

D-Jugend I (VSS)
Trainingstage: Montag und
Freitag
Trainingsorte: St. Pauls und
Girlan/Stieracker
Spieltag: Mittwoch
Spielort: Rungg
Trainer: Peter Plunger

D-Jugend II (Lega)
Trainingstage: Montag und
Freitag
Trainingsorte: St. Pauls und
Girlan/Stieracker
Spieltag: Samstag
Spielort: Rungg
Trainer: Andrea Furlato
Die D-Jugend I und II trainieren
gemeinsam.

D-Jugend III (VSS)
Trainingstage: Dienstag und
Freitag
Trainingsorte: St. Pauls und
Girlan/Stieracker
Spieltag: Mittwoch
Spielort: Rungg
Trainer: Martin Plant

Meisterschaftsstart Unter 10 I
(VSS): Mittwoch, den 13. Sep-
tember um 19.00 Uhr in Tra-
min: Tramin I - SpG Girlan
Meisterschaftsstart Unter 10
III (VSS): Mittwoch, den 13.
September um 18.00 Uhr in
Tramin: Tramin III - SpG Fran-
gart
Meisterschaftsstart Unter 10
II (Lega): Samstag, 16. Sep-
tember
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